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IG Velo:  2023- 2024

E-Bike zum Salzert. In Lörrach, entlang der Salzert-
straße, ist Ende 2022 ein geschotterter Weg asphaltiert wor-
den für einen Radweg 
bergaufwärts – die IG 
Velo hatte das so vor-
geschlagen. 2023 setzt 
die IG Velo eins drauf: 
Sie bietet (hier im Foto 
Toni Latsch-Gulde 
und Hartmut Weber) 
Bewohnern des hoch 
gelegenen Stadtteils 
Salzert an, gratis eine 
Woche ein E-Bike zu 
leihen und zu schauen, 
ob das eine praktische 
Alternative zum Auto 
sein könnte. „Eine 
großartige Aktion“, 
kommentiert die erste 
Nutzerin.

Dankeschön an Gerd.
Am 20. Februar 2023 verliert die 
IG Velo ihren hoch geschätzten 
Freund Gerd Wernthaler. Er war 
im Jahr 1987 Gründungsmitglied 
der Interessengemeinschaft, seit 
zehn Jahren auch Co-Sprecher 
der Ortsgruppe Lörrach und als 
Stadtrat der Grünen ebenso ein 
beharrlicher Kämpfer für Rad-
verkehr. Ein Herzinfarkt stoppte 
ihn, den 65-Jährigen, auf einer 
Tour über den Dinkelberg.

Code gegen
Diebstahl. 
Seit 2023 co-
diert die IG Velo 
mit eigenem 
Gerät Fahrräder 
– ein Service, 
der gerne ge-
nutzt wird, dem 
Verein noch 
mehr Sympathi-
en beschert und 
weitere Mitglie-
der.

Tempo 30, jawohl! Im Sommer 2023 verordnet Lörrach 
auf vielen weiteren Straßen ein Tempolimit. Alltagsradler 

sind sehr ange-
tan von einem 
doch spürbar 
besseren, we-
niger gefährli-
chen Miteinan-
der im Verkehr. 
Aberr sie fragen 
sich, ob Tempo 
30 nun wirklich 
auch durchge-
setzt wird.

Neu in Lörrach. Auf eine Dreier-Spitze setzt die IG Velo 
Lörrach ab September 2023. Der erfahrene Toni Latsch-Gul-
de (hinten) hat an seiner Seite nun Marita Steinebrunner-
Dutschke und Karl Kaudela.

Bei Demo vorneweg. Am 20. September 2023, ein Tag 
des globalen Klimastreiks, rufen zahlreiche Initiativen zu 
Kundgebung und Fahrrad-Demo durch Lörrach auf. Gut 250 
radeln mit, vorneweg Co-Vorsitzender Wolfram Uhl mit dem 
Lastenrad der IG Velo.

Radreisen – aber wie? Die IG Velo bietet Philipp Por-
sche und Wilhelm Schnell auf, um die zunehmende Lust 
aufs Radreisen mit Erfahrungen und Tipps von Könnern zu 
unterfüttern. Dieses neu Angebot, im Nellie Nashorn im Fe-
bruar 2024, wird gerne angenommen.

Ernüchternde Bilanz.
Vor zehn Jahren hatte der Land-
kreis Lörrach ein Radverkehrs-
konzept beschlossen und jeder 
Kommune Vorschläge für Verbes-
serungen an die Hand gegeben: die 
Steckbriefe. Jetzt hat die IG Velo 
sich in 16 Kommunen umgeschaut 
und kommt zum enttäuschenden 
Schluss: Ganz offensichtlich sind 
die Steckbriefe in vielen Rathäu-
sern rasch in der Schublade ver-
schwunden. Obwohl für viele 
Verbesserungen allein schon Mar-
kierungen gereicht hätten.
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Vorzugs-Trasse für den RS 7. 
Früh im Jahr 2024 liegt eine Vorzugs-
Trasse auf dem Tisch: 18 Kilometer 
von Schopfheim bis Schweizer Gren-
ze, die einmal zum Radschnellweg 

Wiesental werden 
sollen. Die IG Velo 
hätte sich manches 
anders gewünscht, 
stellt sich aber hin-
ter den Kompromiss 
und wirbt für ihn in 

kommunalen Parlamenten.

IG Velo:  2024 - 2026

Hausen radelt 
vorneweg ... 
Die IG Velo beglück-
wünscht Hausen als 
Vorreiter im Wiesental. 
Die kleine Gemeinde 
hat bis zum Sommer 
2024 eine 750 Meter 
lange und gut durch-
dachte Fahrradstraße 
geschaffen – ideal für 
alle Radler auf der Wie-
sentalroute.

… und Weil legt nach 
Die IG Velo ist nicht rundum 
zufrieden, nennt die erste Fahr-
radstraße in Weil am Rhein aber 
eine spürbare Verbesserung für 
den Radverkehr: eingerichtet im 
Sommer 2024 auf der Müllheimer 
Straße, zwischen Vitra Campus 
und Stadtbibliothek. Anlieger be-
gehren auf, und bald parken doch 
wieder Autos.

Auf bikeable.de und Insta
Die IG Velo setzt ab 2024 auf bike-

able.de, eine Plattform des Schweizer 
Vereins moveable: Wer mit dem Rad 
unterwegs ist, markiert auf einer Kar-
te Mängel oder auch Erfreuliches, mit 
Foto und Kurzinfo – auf dass Kom-
munen oder auch das Land reagieren. 
Zudem nimmt die IG Velo Platz auf 
Instagramm. Matt vom Brocke hat den 
Account eingerichtet.

Schulterschluss mit ADFC
Die Mitglieder der IG Velo sowie des 

ADFC Baden-Württemberg entschei-
den sich 2025 für eine Kooperation. 
Beide Vereine bleiben selbstständig 
und voneinander unabhängig. Die IG 
Velo profitiert von der landesweiten 
Expertise des ADFC. Und der ADFC 
übernimmt die Vertretung der Radfah-
rer-Interessen in Bund und Land.

Sicher auf den Dinkelberg
Früh im Jahr 2026 kann ein Radweg 

von Maulburg hinauf bis Adelhausen 
eingeweiht werden (auf unserem Foto 
eine Liebeserklärung schon vor Fertig-
stellung). Rheinfelden und Maulburg 
haben gemeinsame Sache gemacht, 
das Land bezahlt. Für die Querung des 
Dinkelbergs fehlt jetzt noch ein guter 
Kilometer Radweg von Adelhausen hi-
nunter nach Minseln.

Wechsel an der Spitze
Nach fünf erfolgreichen Jahren in der Führung gibt Wolfram Uhl im Frühjahr 

2026 sein Vorstandsamt ab. Die Mitglieder wählen an seiner Stelle Markus So-
bott, einen der drei Sprecher der Ortsgruppe Lörrach – der anmerkt, dass sich am 
Kurs der IG Velo nichts ändern werde. Auf unserem Bild Markus Sobott (zweiter 
von links) und einige von jenen, die im und rund um den Vorstand die Aufgaben 
mittragen: (von links) Marita Steinebrunner-Dutschke, Klaus Geese, Friederike 
Cyriacks, Karl Kaudela, Britta Wieschenkämper, Jürgen Wiechert und Josha Frey.

Rheinfelden legt los
Seit Jahren diskutiert Rhein-

felden  über Fahrradstraßen. 
Die erste wird im Mai 2026 in 
der Eichbergstraße im Stadtteil 
Warmbach eingerichtet. Bis 
2029 sollen weitere folgen. Die 
erste Fahrradstraße ist ein Er-
folg nicht zuletzt der IG Velo 
Rheinfelden: auf unserem Bild 
von links Gerhard Zenke, Uli 
Kremper und Sibylle Jung zu-
sammen mit Louisa Freytag, 
Klimamanagerin der Stadt.


